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Liturgiſche Feier der heil Charwoche.on Pfarrer Heinrich Reeß un Herrenwies, Großherzogthum Baden
Allgemeine Vorſchriften.

Die wichtigſte und ehrwürdigſte oche des ganzen Kirchen  2  2jahres iſt die heil Charwoche, 2 in der Sprache der Kirche6C0MOMas sancta oder auch hdomas maj0T EI Insbeſondereind CS die drei letzten Tage der Charwoch das heil Triduum,worin die Kirche Alles aufbietet, IM die GemV  er der Gläubigenzur Betrachtung der glorreichen Einfinsbeſondere aber tiefſten Sch
etzung des heil Altarſacramentes,

36 ber den To des göttlichenErlöſers und die ünden der Menſfchheit zu bewegen und in thnenheilige Vorſätze zu erwecken.
Doch dieſes iſt hier jetzt nicht unſere Aufgabe, ſondern wirwollen die liturgiſchen Vorfchriften für die heil Charwoche be⸗handeln, owie diefelhen Iu den auctoritativen Quellen enthalten ſind,u dem Missale Romanum. dem Caeremoniale Episcoporum,dem Memoriale gituum von Benedict XIII und In denDeereten der Congregatio zituum. Die ver

dieſes Memoriale Rituum wuürde pflichtende Kraftꝗ

(VW.

Uli 1821 UrPius VII ſelbſt ausgeſprochen, welcher ein Decret 2 Uli Jbeſtätigte (Gard 4583. 20 1.) enſo wurde am 23 Mai 1846die Verpflichtung dieſes Caeremoniale ingeſchärft (Gard. 5050., 20
Wir heben vor Allem folgende Sätze hervor:Die Functionen de heil Triduum's dürfen NUur Hi jenenKirchen vorgenommen werden, welche onſt das Sanctiſſimum auf.ewahren dürfen und ES aufbewahren. R 28 Mart 1775.)2 Dieſe heil Functionen ülden enn zufammenhängendes Ganzes,dürfen alſo nicht von einander getrennt werden; ſomit muß da,die Liturgie des Gründonnerstags vorgenommen wird, auch die desCharfreitags abgehalten werden, und umgekehrt dürfte H einer 1  2,In welcher III Coena Domini Ni functionirt wird, Uch die Miss

Praesanctificatorum NII Charfreitag ui ſtattfinden. ⁰⁸I=I=KLit Beholg.Maier 80.) Ein Pfarrer, welcher Vorſtand zweier Kirchenſt, und weder überhaupt, noch auch für da hei Triduum einen
Hilfsprieſter hat, dürfte In Einer Kirche functioniren,dürfte durchaus nicht biniren, beiden Kirchen die Wohl  290 des Gottesdienſtes zukommen 3u aſſen; auch könnte ihm der
Biſchof keine Binations⸗Vollmacht gewähren; denn der Celehrant
Am Charfreitag iſt nach der erſten Function nothwendig nichtmehr nüchtern. In Tten, wo mehrere rieſter für Eine
Kirche angeſtellt ſind, darf nur ein Prieſter celebriren; E iſt aber
Ni nothwendig, daß erſelbe Prieſter, welcher an Coenda Domini
das Hochamt abgehalten hat, auch an Parasceve die Missa Prae-
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Sanctificatorum feiere. 5 Sollte die nöthige Anzahl von Prieſtern
(alſo mindeſtens drei) und auch die erforderlichen Paramente vor.
handen ein, ſo müſſen die Functionen de heil Triduum's mit
Leviten gehalten werden, und zwar genau nach den Beſtimmungen
des Meßbuches. Sollte dieſes nicht möglich ſein, ſo wäre außer
dem Meßbuche auch noch das Memoriale Ituum von Bene—
dicet III zu berückſichtigen, wie die Rit Ongr uInter dem
28 Uli ausdrücklich erklärt hat (Gardellini Wenn
wir nun leſe Sätze Ctwas naher beleuchten, ſehen wir

Am grünen Donner 9e iſt die Celebration von
Privatmeſſen ſtrenge unterſagt; vielmehr aben alle rieſter, die

einer Kirche angeſtellt ſind, aus der an des Celebranten die
heil. Communion zu empfangen. Somit müſſen un Kathedral⸗Kirchen
die Canonici, Vicare u A aus der an des Biſchofs, m anderen
Kirchen die Hilfsprieſter Aus der Hand des Rector's die heil Eucha
riſtie genießen. So ſagt ein Decret der Ritus⸗Congregation vom

December 1654 0 AL  6 Non 16e Feriga
1 Coena Domini In ꝗdem éCclesia. Ta ISSam Ordinariam

Iteram lectam celebrare. Aehnlich Trklärt emen XI
Unter dem März 1712 nit Berufung auf ältere ecrete: NOR
possunt 1II Feria II Coena Domini t Sabbato Sancto cele-
Drari Missae Privatae, 86d S0lum (O0nventualis juxta ritum
Eeclesiae Et iterata decreta Congr Ituuln

Der Biſchof von Civita (im Kirchenſtaat) ＋ Unter dem
11 einnen Canonikern Inter Strafe der Suspenſion die

Celebration von Privatmeſſen verboten und die Communion Aus
der Hand des Gelehrans verlangt. Clemens XIV elobte
dieſe Verordnung des Biſcho und gebo gleichfalls Virtute sanctae
Obedientiae Sub indignationis NOstrae aliisque arhitrio 108trO
imponendis poenis, auetoritate ApOstolica, 116 1PS1 privatas missas
1 feria majoris hebdomadae celebrare audeéant. S6E6U 4
mant, 8eGd juxta ritum Heclesiae praedictum sSanetissimum
Hucharistiae Sacramentum de ALU Sacerdotis (Celebrantis iSSam
CO0nventualem ceadem die Sumere 0mnino ebeant t teneantur
Maier 74.) Ueber die Gründe dieſes Verbotes ſagt ſchon Papfſt

Benediet XIV die treffenden Orte Si quis Ujus instituti Causalll
Seire vélit, Statim ipSam EXPlicabimus. Hadem feria Sacrae
HFucharistiae Solemne Festum celebratur. Juam Dostrema Coena
Ghristus Dominus instituit; gu tempore juxta GConéilii Triden-
tini sententiam Sacerdotium quoguEe Apostolis Contulit Quare.
sieut divinus Salvator Sibi primum, AC deinde Apostolis Sacro-
sancta Mysteéria tradidit, ita COonsentaneum fuit, Ut Sacerdos
feria majoris he  Omadae Suscepta Gdivina Hucharistia IpSam
P0 universo 6TO distribueret, qui Heclesiae adscribitur, Ubi
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Sacrum Peraeitür (Bened. XIV Instit 10 Hditio RO-
Iana Pag 195.) In gleichem Sinne rechen ſich auch die Decrete
der Ritus⸗Congregation aus, und vom 27 September 1608
(Maier 73), vom September 1654 (Gardellini und
vom December 1770 (Gard. Es iſt auch er daßdieſer außerordentliche Act mehr das Abendmahl des göttlichen Heilandes nachahmt und mehr azu ient, die Gemüther der Gläubigenauf die Heiligkeit des Gründonnerstags aufmerkſam 3u machen, als
enn alle Prieſter an dieſem Tage celebriren würden. Würde
o

ſephs⸗Tag (wo festum PoOri iſt) oder Mariaä VerkündigungCoena Domini allen, könnten einige andere heil Meſſennoch geleſen werden. Doch ſollten auch in dieſem 0 ſich einigePrieſter der Celebration enthalten, um Iim Hochamte communiciren

können. Septbr. 1692 Gardell.
Die Uunction des Charfreitags Iu dem engſten Zuſammen⸗ange mit der des grünen Donnerstags; daher müßte ein rieſter,welcher allein In einem Tte iſt und Krankheit Am grünenDonnerstag den Gottesdienſt m ſeiner Pfarrkirche ausfallen laſſenmußte, nothwendig ihn auch Charfreitag unterlaſſen, obgleich

ſeine Geſundhei ihm an dieſem Tage die 2  altung der Liturgiewiederum geſtatten würde Dieſes ergibt ſich aus der Idee der kirchlichen Liturgie von elbſt iſt aber auch ausdrücklich von der itus
Congregation erklärt worden (S R ＋I Aug 1870
Rosensi., Gardellini Rmus  — 1) BRenatus Maria Carolus
„Oirier Episcopus Rosensis, II 11 multis 10eis praesertim
Missionum U SOlum Xistat Sacerdos qut ibidem Parochi
ministerium agit, Sacera Rituum Congregatione exquisivit:
Itrum hujusmodi Darochus aegrotans IN lie Coenae Domini qui
1de0 OHN 90tuit Celebrare Missam t. COUISECTaTrE OStiam PIO
Missa dieta Praesanctificatorum. Possit PrO nae funetione Ut!
hoOstia alio die praeconsecrata, 81 melius habens funétionem
III Paraséeve facere POssit Propter COlGUTSUIII Populi? Sacra
VCSTO Cadem Congregatio, referente subscripto Secretario. audito
tiam vOtO IN Scriptis alterius Apostolicarum Caeremomarum
Magistris rescribere rata St. Neégative. Der Prieſter muß ſomit
durchaus die Ooena Domini un der nämlichen mirche conſecrirte

Hoſtie Charfreitag umiren, und keine andere. Selbſt⸗
verſtändlich wäre EeS aber geſtattet, wie wir ſchon früher angedeutet
haben, daß der wieder eneſene Pfarrer NII Charfreitag functionire,
wenn am grünen Donnerstag ern anderer Prieſter die Stelle des
erkrankten Pfarrers vertreten und celebrirt hat Endlich iſt noch
feſtzuhalten, daß natürlich der nämlich rieſter die an3 UL

Function Charfreitag vornehmen muß Es wäre alſo
auch unerlaubt, enn etwa ein benachbarter Prieſter der die Char
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freitags⸗Liturgie M ſeiner Kirche gefeier hat) einem tränklichenPfarrer in der Weiſe Aushilfe eiſten würde, daß er ſelbſt die Proſtration vornehmen, die Lectionen und die Aſſion leſen, ſodanndie Kreuzenthüllung abhielte, und etwa das Uebrige (die missa
Praesanctifieatorum Iim engeren Sinne) durch den kränklichenPfarrer abhalten ließe Dieſe Bemerkung machen wir deshalb,weil auch dieſes Verfahren chon vorgekommen iſt Bei dieſem iſtallerdings das Jejunium nich verletzt worden und könnte auf dieſeelſe QWi beiden Kirchen die Liturgie ſtattfinden ber * iſt die
Einheit der Perſon aufgehoben und ind zuſammengehörige(te unerlaubt getheilt worden. Es geht zwar dieſes Verfahren aus

lichen Liturgie.
einer Uten Abſicht hervor, aber eS iſt den Geiſt der kirch

Nach dieſen allgemeinen Bemerkungen über die arwoche wollen
wir die Liturgie Iim Einzelnen darſtellen, wie ſie von einem Prieſterfeiern iſt, der ohne Aſſiſtenz von Diacon und Subdiacon funeti  —onirt. Wir egen hiebei das Missale und das Memoriale Rituum
von enedie XIII zu Grunde.

Ein reiben des ehrwürdigen Dieners Hottes
Clemens Maria gofbauer

an den
Freiherrn von Weſſenberg, Generalvicar von Conſtanz

Von Michael Haringer, R., Conſultor der Congregationen des
Index und der Abläſſe in Rom

IM Leben des ofbauer (2 Aufl 79) habe ich berichtet,E Kämpfe der heilige Mann mit Herrn von Weſſenberg 3u be⸗
ſtehen 0 Die ungemein große iöceſe von Conſtanz, die
nördliche Schweiz, einen großen el von Württemberg und Baden
umfaßte, ſtand unter der Regierung des jungen Baron von Weſſenberg, der die niederen Weihen empfangen atte, nun aber alles,ſelbſt die Liturgie reformiren wollte Biſchof von Conſtanz war Dal
berg, der aber nie nach Conſtanz kam, ſondern heils M Regensburg,Frankfurt, U  Q, Aſchaffenburg reſidirte und ein ganz weltlichesLeben Tte Er ſowohl, wie Weſſenberg, galten als Illuminaten,die amals eine beſonders ſchlimme Thätigkeit entwickelten

Da ofbauer ſeine Cleriker In Arſchau nich ordinirenlaſſen konnte, weil ES dem üſchofe verboten war, Auswärtige zuordiniren, und eil alle Ordinanden ern Staatsexamen beſtehenmußten, war 1803 nach Rom gegangen nd ekam die acultät,eine Cleriker von jedem Biſchofe, der mit dem heil Stuhl in reuer


